
 

Das waren die Steinfelder Kulturtage 2024 
 

Feierliche Eröffnung am 25. Oktober 
 

Die „Steinfelder Kulturtage“ sind ein Fixpunkt im kulturellen Jahreskreislauf der Marktgemeinde 
Steinfeld. Bei der Eröffnung der 53. Kulturtage zeigten die Kinder der schulischen Tagesbetreuung ihre 
Meisterwerke, sowie ihre einzigartige Sicht auf die Welt. In dieser besonderen Schau wurden Werke 
präsentiert, die unsere Künstlerinnen und Künstler in der schulischen Tagesbetreuung in unserer 
Volksschule mit viel Freude und Kreativität gestaltet haben. Von farbenfrohen Acrylgemälden über 
beeindruckende Airbrush-Kunstwerke bis hin zu restaurierten und fantasievoll veränderten alten 
Bildern. Umrahmt wurde die Ausstellung des Chors unserer EVS – Steinfeld. Die Kinder sind das 
Versprechen unserer Gegenwart und die Architekten unserer Zukunft.  
 

 

  



 

„Des konn jo nit guat geh’n“ mit dem Knappentheater 
 
Ab 25. Oktober wartete im Kultursaal in Steinfeld mit dem Stück „Männerwirtschaft“ wieder eine 
lustige Komödie in drei Akten auf die Besucher. Bei insgesamt vier Aufführungen wurden die 
Lachmuskeln wieder gehörig strapaziert. Obmann des Steinfelder Knappentheaters Simon Fercher 
freute sich mit den Akteuren über den großen Erfolg. Rasch wurde den Besuchern klar, dass eine 
richtige Männerwirtschaft nicht ohne Frauen funktionieren kann, denn sonst wäre ja alles nur Theater. 
 

 
 
 
Kabarett mit Seppi Neubauer am 8. November 
 
Seppi Neubauer stiftete in seinem Programm diesmal dazu an, die mentale Gesundheit und das 
familiäre Zusammenleben wieder mehr ins Zentrum unserer Gedanken zu bringen. Stets freundlich 
und charmant, wenn auch vielleicht nicht immer ganz jugendfrei. Weil Lachen ja die beste Medizin ist, 
hatte der Kabarettist die skurrilsten Medizinprodukte mit im Gepäck, um sein Publikum damit zu 
beschenken. Eine hoch pointierte Geschichtenerzählerei zwischen Wahrheit und maßloser 
Übertreibung geboten, gepaart mit rhythmischer Ukulele und ausgeklügeltem Schmäh.  
 
  



 

Spannender Vortrag mit Eli Egger am 9. November 
 
Eli Egger inspiriert für viele Lebensbereiche, die weit über den Sport hinaus von Bedeutung sind. 
Begleitet von faszinierenden Bildern mit musikalischer Umrahmung gab Sie einen Blick hinter die 
Kulissen und soll verdeutlichen, dass Geschlecht keine Grenzen setzt und auch das Unmögliche möglich 
gemacht werden kann.  
 
 
 
Förderverein Steinfeld organisierte eine Ausstellung mit einer Vernissage 
 
Vernissage von Walter Tiefnig in Steinfeld – Ein Abend voller Kunst und Musik. Mit seinen Werken, die 
durch Kreativität und Ausdruckskraft begeistern, schuf er die perfekte Kulisse für einen besonderen 
Abend voller Kultur und Begegnung. Der gemischte Chor aus Mühldorf durfte an diesem besonderen 
Abend nicht fehlen. Mit einem kleinen, aber feinen musikalischen Beitrag umrahmten sie den Abend. 
 
 
Lesung mit dem Dorfservice 
 
Dorfservice meets Kulturtage Steinfeld. Gleich drei freiwillige Mitarbeiterinnen des Dorfservice haben 
den Lesungsabend gestaltet. Christa Marketz und Maria Wuggonig berührten die Zuhörer und 
Zuhörerinnen mit ihren eigenen Werken. Ganz nach dem Motto “Aus´n Leben dazön“ hörten wir ihre 
Reime und Geschichten. Für den musikalischen Rahmen sorgten fünf starke Stimmen aus 
Oberdrauburg. Manhart Christina, die dritte freiwillige Dorfservice-Mitarbeiterin in der Runde und ihre 
Sangeskolleginnen wählten zu jedem Abschnitt die passenden Lieder aus. 
 
 
Die Trachtenkapelle brachte Wieder, Gansch & Paul nach Steinfeld 
 
Die 3 Ausnahmemusiker präsentieren Songs aus allen Ecken und Enden ihrer drei Universen: George 
Michael, Franz Schubert, Chuck Mangione, Johann Strauß, Toots Thielemans, Udo Jürgens, Henry 
Mancini, Billy Joel und und und. Bass, Melodie und Harmonie. Mehr braucht man nicht dazu sagen – 
ein fulminanter Abend mit Thomas Gansch – Trompete, Flügelhorn, Gesang; Leonhard Paul – Posaune, 
Basstrompete, Gesang und Albert Wieder auf der Tuba. 
 
 
VEREINtes Steinfeld 
 
Am 24.11. lud die Marktgemeinde in den Kultursaal zu einem Workshop der besonderen Art ein. 
Comiczeichner Jochen und seine Frau Anna Meyer brachten den Teilnehmer und Teilnehmerinnen das 
Comicleben näher. Ausgewählte Themen wurden gemeinsam auf witzige Weise illustriert. 
 
 



 

 
 

 
 



 

 

 
  



 

1848: Erfolgsgeschichte einer gescheiterten Revolution 
 
Die Historikerin Alexandra Bleyer erzählt in der Bibliothek Steinfeld von der einzigartigen Dynamik 
dieses Revolutionsjahrs in ganz Europa. Neben den politischen Geschehnissen nimmt sie auch den 
bewegten Alltag in den Blick und begleitet eine Vielzahl von Personen durch diese bewegten Zeiten – 
von der Frauenrechtlerin Louise Otto-Peters über Verteidiger des Status quo wie Fürst Metternich bis 
hin zu Dichtern wie Johann Nestroy und der Tänzerin Lola Montez, die es als Revolutionsflüchtling in 
die USA verschlug. Eine atemberaubende Chronik, die die ganz besondere Aufbruchsstimmung jener 
Tage offenbart. 
 
 
MGV lud zu einem spektakulären Konzert ein 
 
Eine musikalische Verneigung vor dem großen Udo Jürgens. Die achtköpfige UDO TRIBUTE BAND 
rund um Mastermind Gert Prix, aus Klagenfurt am Wörthersee, präsentiert in einem dreistündigen 
Programm ebenso respektvoll wie leidenschaftlich die gesamte Bandbreite, die von den Großteils 
bekannten Anfängen über echte Raritäten bis zu den unübertroffenen Klassikern des großen 
Entertainers Udo Jürgens reicht! 
 
 
Abschluss mit Magic Sabrina 
 
Den Abschluss der 53. Steinfelder Kulturtage setzte wie gewohnt eine Kinderveranstaltung. Bei freiem 
Eintritt unterhielt Magic Sabrina mit ihrer lustigen Zaubershow die staunenden Kinder. In spielerischer 
Form erleben Kinder verblüffende und lustige Zauberkunststücke. Eingebettet in fantasievolle 
Geschichten werden einfache Alltagsgegenstände zu Zauberutensilien. 
 
 
 
Die Marktgemeinde Steinfeld sowie der Ausschuss für Kultur, Sport und Jugend bedankt sich bei allen 
Mitwirkenden sowie den Besuchern. Die 53. Kulturtage fanden so ihren Lauf, wobei die Vorbereitung 

für die 54. Kulturtage schon starten. 
 
 

Hochachtungsvoll Ausschussobmann Gemeinderat Pirker Matthias 
 


